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& Sarge von Professor D r .  Yeyer-Barkhaueen (20. X I -  1959) 

I m  Auftrage der Hirtorirchen Konmiision fü r  Heiren und Wal- 
deok, dei  Verein8 fiir Herrirohe Gerohichte und Landerkunde und 
i m  besonderen dea Oberherrirohen Gerohiohtivereinr, derrbn Eh- 
renmitglied Profereor Dr.  Yerer-Barkhauren war, lege ioh diesen 
Kran8 ru  MBen der Verewigten dieder, an derien Sarg w i r  n i t i e f r t  
ereohiittert rtehen. llooh .a l e t i t e n  S u r t a g  folgten w i r  I n  Her- 
burg auf der Hauptverrriilung der Hir'torirohen Konirr ion reinen 
kiihnen Oedanken iiber die  weit und f e r t  gerpuinten Brtiokenbogen, 
d ie  e r  von der karolingirohen Klorterkirohe i n  h l d a  hin wr 81- 
ten Peterrkirohe i n  Rom rohlug. W i r  hatten dieren Vortrag von 
ihm erbeten1 an. Bett geferrel t ,  von rohwerer Krankheit gerahwlloht, 
hat  e r  ihn d t  l e t r t e r  Kraft vor d r  Fert vollendet, d u  Freunde 
iibermben, und duroh der Freunden Mund hat  e r  i n  l e t r t e r  Stunde 
nooh ru uns gerproohen. Die groBe Verruilung war ergriffen von 
dieeer heroirohen Treue rum gegebnen Wort, und der Vorrtand wie 
d ie  Yitglieder gaben m i r  aui bewegtem Herren Dank und GrüSe und 
Wiaeohe m i t ,  d ie  ioh periönlioh iiberbringen rol l te .  Ioh kam su 
r p l t  - ein andrer war m i r  gerade eben %uvorgekommen, der keinen 
Be8~0h tmoh rioh duldet. 

Tragik l i e g t  nicht nur iiber dem Tode, r i e  l i e g t  auoh iiber 
dem Leben Profeiror Heyer-Brrkhauienr. Die beiden langen Welt- 
kriege, rohwere Verwundung r i r r en  ihn aur meiner wirrenrohaft- 
liohen Bahn, Inf lat ion und Umrrturr rerr tör ten reinen Beritr,  i n  
der Katartrophe nach 1945 verlor  e r  auoh rein Lehramt, dar rei- 
nem Leben Sinn und Inhalt gab. Aber i n  der A r t ,  wie e r  diere 
Tragik nicht nur ertrug, ronder iiber r i e  hinweg rein Leben und 
Werk riegreioh fortfiihrte,  auf rioh r e lb r t  ge r t e l l t ,  aus eilpler 
Kraft, d r ä n g t  von den Sorgen der Zeit, darin mehr e r  ru menroh- 
l ioher  Größe, d ie  uns m i t  Bewunderung und Ehrfuroht erf i i l l t .  Nie 
habe ioh ihn klagen hören, der dooh iibergenug Grund daru gehabt 
hatte. R l i eb t e  nioht die  Sohaurtellung reiner Innen ,  e r  mach- 
t e  keine Worte von rioh, Sein war d r  eohten Wertfalen mehr 818 
Sohein und Wort. Br rtand rohon i m  SpYtrommer der Lebenr,alr der 
iohwerrte S t u n  iiber ihm aufxog. Wohl ha t te  e r  ichon ii Sommer 
geerntet, j e t s t  aber verdoppelte e r  reine Energie und beflügel- 
t e  rioh reine Feder. Me  erawungene MuBe vom &t, der w m e ,  
gliiokliohe, rorgende und umrorgte Kreii der F u i l i e ,  der Ver- 
kehr dt F.ohg.norren und Freunden rohufen den Baum f U r  reine 
Arbdt .  Den früheren Monographien iiber Korbaoh und Alrfeld folg- 
t e  du große Werk iiber d ie  Kölner Kirohenbaukunrt der etaufi- 
rohen Zeit, ihm roh108 mich an dar körtliohe Denkmal, d u  e r  der 
Stadt Yirburg i n  der S u i l u n g  Deuteohe Iiuide, Deutrohe Kunrt rets- 
te ,  mhlreiohe Sfudien i n  Fmhreitrohrlften gehen nebenher. S ie  
rlnd a l l e  su Btdeokuagon &worden ii Belohe der Kunst, sruril 
der t uo l i l y i rohen  und der einheidrohen. W i r  hatten i m  Oberher- 
rirohen Oerohiohtrrerein dar Gliiok, ihn bei der Arbeit ru reheni 
wo e r  rugr i f f ,  rprangen W e n  der Geirter aur rerilirbten kam- 



Lingliohen SKulen und aus alterrgzauem CemYue Dar 
bei reiner Whriin(l erleben vor d r  Grabrtein an d 
Yirohe oder bei reinem Vortrag über du Graue H.w 
d r  8t.nb.o da iit ihm vor der nUohternen Mauer m i  
f6riig.n Il.p.rbemrf, dle  d r  Berohauer niohtr ber 
r e i n u  Auge, von der Bertihrung reiner H.nd bffnete 
~ . b  4rn Q.h.iuris prei8, dar s i e  f i e l e  Jahrhunderte 
t e i  dle  krro1ingiaoh.a Saulen a w  der 1Wserpfals r o  
Hooh In  der  Wlreraohen Klinik arbei tete  der Kranke 
auflago reiner Aisfeld-hoher und rpraoh i i t  iir Ub 
und D.titua( einselner H.u.Inrohriftaa8 rein wirrenr 
A r b e i t m t e r i a l  l ag  griffbereit neben reinem Bett. 

80 merkte e r  nioht, wie der Ze1g.r der Ohr 
jener Andere i n  sein Krrnlensiuer  t r a t  - oder r o l l t e  e r  i 
niobt sehen? W a r  diese Krankheit nur Buhepaure, unfreiwill 
urer, aber dooh rohltYtig und wohlverdient? 10 
r i h t e  'hrrirtube denken, die  Bethel ( r e u l t  hat, und den M er ,  
der rioh einen Ayy.nbliok sur  Ruhe r e t s t ,  inder der andre ner- 
kuuite su ih raohte herant r i t t ,  ihi den Olookenrtraag iil l aur 
der Huid n i n t  und die Glooke, des N r i e r r  Glooke, weiter1 uten 
1ll)t. Hier hat  aioh diere unrerg.Sliohe Ssene riederholt I dr 
dürfen u n i n i  entiohlrfenen ?munde Werner Mwer-BuIuuwe nooh 
in8 Grab iuohniien8 Dein Werk klingt weiter hi1uua i n  die e l t ,  
und ro i u e r  die Kunrt unrrer E e i u t  er lebt  und d u r o h d ~ h t  r l r d ,  
wird w auoh Deiner, a l r  ihrer  Ktinderr, i n  t i e f e r  M k b  ke i t  

,> .'- pdenken. 1 
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